
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1916

36 (24.1.1916) Abend-Ausgabe 1. Blatt



Nr . 36 i . Blatt Karlsruhe , Montag , den 24 . Januar 1916 Abend -Ausgabe 54 , Jahrgang

Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe HSVi

» nu an allcn Werktagen i » , wei Ausgaben - Bezugspreis : In Karlsruhe
Zugestellt vierteliährlich Mk. 2 .90 . Von der Gischäftsstelle oder den

g.
° ' ° i!^ .abgeho ! t. monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutichland ) Bezugspreis durch die

rw ! • : ,3"35 vierteljährlich ohne Bestellgeld, bei Vorauszahlung . Bestellungen in
,n

.?arn ' Luxemburg . Belgi - n , Holland . Schwei , bei den Poitanstalten .
ueonge « Zlukland (Weltpostverein ) Mk. 9,50 vierteljährlich durch die Ge,chasts,telle .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus VierteljahrZschluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige IlntcrhaltungSblatt

„Sterne und Vlumen "^

da? vierseitig e IlnterbaltungZblatt „ Blätter für den ??al » ilien -
tisch " und „Blätter für Haus - und Landwirtschaft "

Waudkaleuder , Tafchcnfal >rpläne usw .

AuzeigenpreiS : Die sieben,paltige kleine Zeile oder deren Rauin ^5 Pf , Reklame?
60 Pf . Platz -, Kleine - und Siellen - Anzeigeu 15 Pf . Platz - Vorschrift mit 20 ° / ° Ausschlag

Bei Wiederholung entsprechender Nachlas; nach Tarif
Bei Nichteinhaltung deS Zieles , Klageerhebung, zioangSweiser Beitreibung und Konkurs-

verfahren ist der Nachlaß hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigeu - Austräge nehmen alle Anzeigen - Vermittlnugsstellen eutaegen

Schluß der Anzeigen -Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , be,w . nachmittaa » S Uhr
Redaktion und WeschästSstelle : Adlcrstraße 42 . »iarlsruiie

Notationsdruck und Verlag der „ Vadenia ", A .-G . für Verlag
» nd Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von fialb 12 bis 1 Uhr mittag ?
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

® x u fj e ö Hauptquartier , 24. Januar .
lWT .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
^ Regc Artillerie - und Fliegertätiffkcit auf beiden
» riten .

R Kindliches Geschwader bewarf Metz mit
omben , von denen je eine auf das bischöfliche Wohn -

«ebaude und in einen Lazaretthos fiel . Zwei Zivil -
crsvuen wurden getötet , acht verwundet . Ein

' " iWt ' Ä des Geschwaders wnrde im Luftkampf ab -
»eschossen. Die Insassen sind gefangen .

Unsere Flieger bewarfen Bahnhöfe und militärische
>«lagen ^ nter der feindlichen Front . Sie behielten

vabei in einer Reihe von Lnftkämpfen die Ober -
hawd .

Gestlicher Kriegsschauplatz
Nördlich von Dünaburg wurde von unserer

Artillerie ein r, .ssischer Eisenbahnzug in Brand ae-
schössen .

6alkankrieg »schaup !atz.
lick e «

" flriecf,if(f' em Boden aufgestiegenes feind .
•

u^ e
.
lt ^ c f^ av)cr belegte Bitolia

hmrh
' 11 Bomben . Mehrere Einwohner

netötet oder verletzt .
Ober st e Heeresleitung .

) * (
£ in üeutsches Flugzeug über Dover .

^ rlin , 24 . Jan . (W .T .B . Amtlich .) In der
• «* )t vom 22 . auf den 23 . Januar belegte eines
' »sensr Wasserflugzeuge den Bahnhof , Kasernen
n

^ "^ckanlagen von Dover mit Bomben .
Der Chef des Admiralstabes der Marine .

) * (
Der Krieg zur See. j

Amerika und England .
^ 'Qn- (Durch Funkspruch von dem

wKÄ ? W .T .B .) Aus Washington
6tnnt ! r ® •' ^ nt Senate hielt der demokratische
er hj ., aus Georgia eine Rede , in der
i' itrdi ff r

lln (! des neutralen Handels
eintrat ^ s ^ 5r" ^ ^ Lnsf und für ein Vorgehen
Handt ' i verhindern soll, seinen eigenen

durÄ re
"

r n9 oes neutrale
eintrat r

" d angriff und für
Han ^ f ^ 7 K ' ^ land verhindern soll, ,einen « ««" "
detu tTixr ,

°^ en der Vereinigten Staaten zu för -

nichts versuche
^ ^ " tschland kommerziell zu ver -

D ^ at ^ ^ ranlaßte eine sehr lebhafte
Uationns-. « °^ eit man im Senat auf die inter -
des WnhMa fle

r etnflinfl' wurde Englands Störung
Deutsck^ ni.» ^ ^ andauernde Räuberei und
wurden Ank?

^ ^ lten als Mord bezeichnet. Es
dahi » „;Laflcn erhoben und in Abrede gestellt ,

abgefangene « die engliscl>en Zensoren den
ä f t s a n s. ^ ^ Näcken amerikanische G e -

« scheu w n t f f e entnähmen , um sie eng -
Senator frin .L L u ^ennitteln . Der republikanische
® c e o I t t i p

* elson griff die deutsche
Schiffe toi , { mi und erklärte , 134 skandinavische
versenkt L '

, V durch Deutschland seit Kriegsbeginn
%ntitf ) nh ^ Der Republikaner Borah sragte
^ rhrvei-s,»? c - "ack)te , der Kongreß würde ein Aus -
" otwen ^ Munition und andere für England
Wenn ^ "^ Waren erlassen . Smith antwortete :
mit Senator ihm helfen wollte , würde er gern
derbo ^ ;

SltJ^mnte «wirfen , daß ein solches Ausfuhr -
Ertarrms! ■) Da ^en in Kraft gesetzt würde , falls
fat3iunf ! i J & " Zwischen zugestanden hätte , die ge-
fttfthM , £ Rechte der Bereinigten Staaten zu
idie 'tkr . r ^ entgegnete , er sei durchaus willens ,

S ^uierikas zur See uud zu Lande zu
ifoniwl ' die Verantwortlichkeit nicht bloß für Worte ,
frof 5? ^ r

u, 1 f ' ' r Taten zu übernehmen . Der Demo -
i>e » | -

1 ' J 1 n ni s von Mississippi sagte , der Nor -
-uns. !s - er.

en
. Süden mit seiner Flotte umkommen ,

bAift v Vereinigten Staaten hätten jetzt einen Be -
? davon , was mit einer solchen Taktik erreicht

ibnt £ Redner erklärte weiter , er wünsche nicht,
sj ;

B.,2 C Südstaaten eine Haltung einnähinen , in der
uch ebenso sehr um ihr Eigentum besorgt zeigten .

ii>V tm das Leben von Frauen und Kindern , die
u das nasse Grab des Ozeans geschickt wurden ,

omnge die Frage dieses Verlustes von Frauen -

leben nicht geregelt ist, " sagte der Redner , „beab -
sichtige ich nicht , den Präsidenten oder die Regierung
zu behelligen und könnte keine republikanische Re -
giernng wegen des Verlustes von Eigentum zur
Rede zu stellen . Wir sind nicht willens , Baumwolle
und Menschenleben auf dieselbe Basis zu stellen , be-
sonders , wo wir Verständnis besitzen , um zu wissen,
daß , wenn die Verschiffung von Baurnwolle nach
England uiid den Ländern der Alliierten abge -
schnitten würde , Baumwolle etwa vier Cents wert
sein würde . Ich möchte jetzt sagen : würde der
Kongreß die Irrwege Smiths und seiner Besür -
worter einschlagen , und der Präsident sie gutheißen ,
so würde es notgedrungen zu einer Aushebung des
Verkehrs mit den Alliierten kommen , wofern die
Alliierten , während sie um Leben , Freiheit und lln -
abhängigkeit kämpfen , nicht stillstehen wie ein
Rudel gepeitschter Hunde und dem Willen des
Koiigresses der Vereinigten Staaten gehorchen , der
neunzigtausend Soldaten und die an vierter Stelle
stehende Marine der Welt hinter sich hat . Ich
fürchte , England würde nicht stehen , um sich von
einem Volke einschüchtern zu lassen , das nicht ein -

schüchtern kann .
" Williams erklärte weiter , er sei

unwillig über jeden Akt eines Kriegführenden , der
die amerikanischen Rechte verletze, nehme es sich
aber doch nicht so sehr zu Herzen , um deswegen
Menschenblnt zu vergießen . Er sagte weiter , er
würde einen Protest gegen 'die Verletzung der
Handelsrechte einbringen und später Schadeversatz
fordern .

Smith fragte , ob Amerika England das
Recht der Räuberei auf hoher See für
alle E w i g k e i t z u g e st e h e n m ü s s e. V e r d-
man (Demokrat ) erklärte : Während die Amerikaner
nicht in den Krieg ziehen würden , um ihren Han °
del zu fördern , müssen die Bereinigten Staaten
das Eigentum in derselben Weise schützen , wie das
menschliche Leben . Die Stellungnahme Smiths
werde durch das Völkerrecht gestützt. Der Redner
sagte ferner , er heiße jede gesetzlich und friedliche
Maßnahme gilt zur Erzwingung der Anerkennung
der Rechte Amerikas auf hoher See . Smith
erklärte , daß die Rechte amerikanischer oder sonstiger
neutraler Staatsbürger rücksichtslos mißachtet wer¬
den , und er hob besonders hervor , was er als
Englands widerrechtliche BeHand -
lung des amerikanischen B a u m w o l l -
Handels brandmarkte . Smith erklärte . Deutsch -
land und seine Bundesgenossen hätten während
mehr als acht Moiiaten Baumwolle für die Her -
stellnng von Kriegsmumtion weder benutzt noch
nötig gehabt . Er führte aus einem Bericht , der für
ihn von einem gewissen Holvard B i b l e. zurzeit
in Washington , nach einer Reise nach Dcntschlaud
verfaßt wurde , an , daß nach dessen persönlichen
Erkundigungen Deutschland das Verfahren entwickelt
habe , Holzstoff als eine » billigeren und wirk¬
sameren Ersatz für Baumwolle zur Herstellung von
Explosivstoffen zu benutzen . Smith bezeichnete als
alberne Unwahrheit die Behauptung , die Ber¬
einigten Staaten - hätten Baumwolle als
Konterbande erklärt , namentlich während des
Bürgerkrieges . Nur einmal sei Baumwolle als
Konterbande erklärt worden , und zwar von Rußland
während 'des britisch - japanischen Krieges , das aber
seinen Standpunkt sofort vor dem Protest Englands, '

daß diese Haltung ungesetzlich sei , geändert habe .
Der Redner führte mich britische Autoritäten an ,
um zu beweisen , daß nach dem Völkerrecht , Lebens -
mittel der Beschlagnahme nur unterliegen , wenn sie
tatsächlich für die Wehnnacht des Feindes bestimmt
sind . Smith fragte : „Werden wir ruhig weiter an
England liefern , während es genötigt ist. ans
Amerika zu beziehen , während die Handelsrechte der
Staatsbürger unseres Landes mit Fußen ge¬
treten werden ? England kann nicht den Krieg
fortsetzen ohne Mniiition aus den Vereinigten
Staaten . England kann nicht seine Bevölkerung
ernähren , ohne Lebensmittel ans den Vereinigten
Staaten und anderen neutralen Ländern . England
kann du > anderthalb Millionen Leute ,
die in den Spinnereien von Lancashire arbeiten ,
nicht einmal sechzig Tage beschäftigen , ohne B a u in-
wolle ans den Vereinigten Staaten .
Das ungesetzliche Vorgehen Englands hat während
des letzten Jahres stark zngenoninieii . Jeder Tag
bringt eineii neueii Beweis der Mißachtung neu -
traler Rechte . Durch Entschlossenheit , aber auf fried -
lichem Wege , können die Neutralen von beiden
Kriegführenden leicht die erwünschten Rechte er -
Halten . Die Bürger der Vereinigten Staaten haben ,
nach jeder Regel des internationalen Rechtes , das
Recht , an die Nichtkämpser in Deutschland nnd
Oesterreich -Ungarn zu deren Gebrauch über
die neutralen Häsen im nördlichen Europa alle
Lebensmittel zu verschiffen , die diese
zu kaufen wünschen . Dasselbe ist gleichfalls richtig
für die R o h b a u »n w o l l e. England kann nicht
hoffen , durch diese Gesetzlosigkeit irgend etwas zu
erreichen , sofern eine unmittelbare Wirkung auf den
Krieg in Frage kommt .

Entscheidungen des Hamburger Prifeugerichts .
Hamburg , 22 . Jan . (W .T .B . ) Das Harn -

burger Prisengericht verhandelte am
22 . Januar über die wegen des Verdachts nentrali -
tätswidriger Unterstützung nnd unklarer Schiffs -
Papiere eingebrachten holländischen Fisck)-
dampser „Balde r "

, „A n n a "
, „Io s i n a " ,

„ Zaanstroom " und „Ozeaan III "
. Die dein

Prisengericht überwiesenen Schiffe sind nach er -
solgler Untersuchung freigegeben lvorde » . Die
von den Eigentümern geltend geinachten Schaden¬
ersatzansprüche sind abgelehnt worden . Der Reeder
des ausgebrachten holländischen Dampfers „Pieter
Jan " wurde für den Fang eine Summe von 3000
Mark zugesprochen . Der beantragte Unkostenersatz,
der auf Fangverluft , Verklarung , Vootsgelder , Tele¬
grammgebühren usw . zurückgeführt wurde , ist nicht
bewilligt worden . Im Falle der zerstörten nor -
wegischen Bark „Fiery Eroß "

, die mit einer
Ladung Schmieröl von Philadelphia nach Le Havre
unterwegs war , wurden die seitens der Eigentümer
und der Verlader gemachten Reklamationen abge -
wiese it. Schiff und Ladung sind zu Recht zer-
stört worden . In ähnlichem Sinne entschied das
Gericht über die torpedierte nnd nach einem däni¬
schen Hasen ausgebrachte norwegische Bark „Bell -
g la de "

, die sich mit Brettern aus der Reise von
Halifax nach England befand . Die Erledigung des
Falles der norwegischen Bark „E v a "

. die Gruben -
holz für England an Bord hatte , ist aus die Februar -
sitznng des Prisengerichts verschoben worden .
Bon der Stückgutladung des am 22 . Juni ausge¬
brachten und nach teilweiser Entlöschung sreige -
gebenen dänischen Dampfers „Kiew " ist ein Teil
freigegeben worden . Die ursprünglich angeordnete
Festnahme des nach London bestimmten Schiffes
wurde gerichtsfeitig anerkannt .

Italien nnd da -S „montenegrinische Abenteuer ".
Bern , 24 . Jan . (W .T .B .) Zur Fahrt des Kö-

nigs Rtfita durch Rom schreibt Jdea Nazionale : Mit
der Flucht der beiden Könige von S e r -
b i e n und Montenegro , sowie mit der Tatsache ,
daß sich alle Regierungsbehörden der beiden Bal -
kanstaaten in den Schutz der Entente gestellt
haben , ist die Sicherheit gegeben , daß von dieser
Seite künftig keine unabhängigen , der Sache des
Verbandes schädlichen Handlungen , vor allem keine
nnvorgeseheuen und vorhersehbaren Lösungen wie
die Waffenstreckung Montenegros unternommen
werden . Trotzdem müsse nach wie vor zugegeben
werden , daß das montenegrinische Abenteuer für
Italien mit einem fchweren Verluste ab - i
schließt.

^

Englische Prisenmannschast an Bord .
A«kefnnd , 24. Jan . (W .TB .) Der Viermaster

„Alonso " aus Sandefjord mit Walfifchöl nach
Südafrika traf hier ein und ging vor Anker .
An Bord befanden sich ein Offizier und fünf Ma °
trofen als englische Prisenntannschaft .

gj

verschiedene Kriegsnachrichten.
Die KriegSzcitiingen

werden für immer ein Charakteristikum dieses Stell -
ungskriegs bleiben . Jni Osteil und Westen sind
hinter der Front Köpfe und Hände tätig , um in das
Einerlei des Tages durch Herausgabe von Zeit -
nngen etwas Abwechslung zu bringen und um den
geistigen und gesellschaftlichen Verkehr der Truppen -
nngehörigen , soweit möglich, zu fördern . Tie neueste
derartige Gründling dürfte wohl die „D e n t f ch c
Kriegs - Zeitung von Baranowitschi "

in Rußland sein , von der uns eiu junger Karlsruher
Kriegsfreiwilliger soeben die zwei ersten Num¬
mern zusendet . Er schreibt dazu : „Anbei die zwei
ersten Nummern der nen erschienenen neuen
„ Kriegszeitung von Baranowitschi " zur gesl . Be.
dienung . Sie mögen daraus ersehen , daß auch wir
hier im' Osten nicht untätig sind . Die ersten Zeilen
des Geleitverfes in Nr . 1 geben Ihnen in wenigen
Worten eine gute Charakteristik von Baranowitschi
und die Inserate sageii Ihnen , was hier alles ge -
schaffen wnrde : Teestuben , Soldatenheiine (mit
Klavier ! und Billard — eine Seltenheit in Rußland )
Kiiiematograph , Lanfoleum etc. p . P .

" Während
die Kriegszeitnngen sonst meist in lateinischen Let-
tern gesetzt sind , ist die Kriegszeitung von Barano -
witscht ganz deutsch und trägt neben dem Titel gute
Schattenbilder von deutschen Soldaten , die im
Drahtverhau mit Zange und Handgranaten käinp-
fen. Um unfere Leser mit den Herrlichkeiten der
Stadt Baranowitschi , die östlich Slonim , uivweit der
Kreuzung mehrerer Bahnlinien an der Scazara
(Schtschara ) liegt , etwas bekannt zu machen , seien
die Anfangsverse aus denk launigen Gelritswort der
Nr . 1 der Kriegszeitung von , 1 . Janaur zitiert .
Sie lauten :

Wo der Schtschara trübes Wasser
Fließt durchs Land der Deutschenhasser ,
Wo des Siimpf 's gcschmcid 'ge Decke
Hinzieht sich durch Zaun und Hecke,
Wo man in iient grauen Schlamme
Stecken dleidt int Straße »dämme,
Wo der stets „ reelle Jude "
Wohnt in seiner Panjebude ,
Wo die Läuse aller Arten
Schon auf deinen Korpus warten ,
Wo man sich auch dann und wann
Von deu Müh 'u erholen kann,
Wo eiii Bad und Lausoleum,
Wo man singt auch sein Tedeum
Und Ivo eine Stadtinilizi —
Liegt der Ort Baranowitschi.

Es scheint also nicht gerade anzuuehiuen zu sein,
daß Baranowitschi in der deutschen Soldatenpoesie
in der nächsten Zeit ^schon die gleiche stelle einneh¬
men wird , wie „Straßburg , die nntndericljöttc
Stadt "

. Umso anerkennenswerter ist die durch die
Zeitung verwirklichte Absicht, das gesellschaftliche
Leben etwas mehr zu pflegen . Wir begrüßen die
neuen feldgrauen Kollegen im Osten mit ihrem gan >
zen Personal und wünschen ihnen einen recht großen
Abonnentenstand und viele , viele Inserate .

Tank des Kriegsniinisters .
Wien , 22 . Jan . (W .T .B .) Kriegsminister Kro »

batin und Landesverteidigiingsminister Georgi wen -
deii sich anläßlich des ausgezeichneten E r g e b -
n i s s e s der K r i e g s m e t a l l g e s e I l s ch a s t
mit einem Dankerlaß an die Bevölkerung , worin es
heißt , das Ergebnis habe selbst die kühnsten Er -
Wartungen übertrossen . Solange der Patriotismus
der Bevölkerung sich in solchen Werken der Hin -
gebung und Opserbereitschast zeige, brauche das
Vaterland keinen äußeren Feind zu fürchten .

Zum bevorstehenden Geburtstag des deutschen
Kaisers .

Wien , 22 . Jan . (W .T .B . ) S t r e f f l e u r s M i l i -
tärb latt bringt zum 67 . Geburtstag Kaiser Wil -
Helms einen B e g rii ß uu g s a r t i k e l, der u . a.
ausfuhrt : Nicht nur im deutschen Reiche, auch bei
uns uud bei unseren Verbündeten auf dem Balkan
werden Hunderttailfeude an diesem Tage bewegten
und dankbaren Herzens imd mit dem' Gefühle auf¬
richtigster Verehrung und Bewunderung des Kaisers
gedenken , der seinem Volke ein siegreicher .Kriegs -
Herr, den Bundesgenossen ein Freund von idealster
Treue ist. Nicht im kriegerischen Ruhm sah der
Kaiser sein hehrstes Ziel , sondern in der Ausgabe ,
Deutschland innerhalb gesicherter Grenzen herrlich
und reich auszugestalten und die Fülle seiner Volks -
kraft in den Dienst der K u l t u r i d e e u zu stellen .
Feindeswille hat diesem friedlichen Walten ein
Ende gesetzt und den Herrschern , den beiden verbin¬
de ten Monarchen das Schwert in die Hand gedrückt.
Wohl uns , daß wir sagen können : wir haben es ge-
braucht , wie unsere Feinde es nicht erwartet hatten .
Unsere und die Wehrmacht des deutsche» Reiches ,
die Heere Bulgariens uud der Türkei siud heute
stärker und siegvertrauender denn je . Oester -
r e i ch - U n>g a r n s Wehr z u L a n d e und
zur See grüßt deu kaiserlichen Feld -
Herrn der B r u d e r ci r in e e und vereinigt sich
mit ihr im' Gebet , der allmächtige 'Schlachtenlenke ?
möge Deutschlands und Oesterreich - Ungarns Kriegs -
leuten auch fernerhin gnädig sein nnd ihrer gerech,
ten Sache zum endgültigen Siege verhelfen .
Ein Franzose über die Friedensliebe des Kaisers .

Haag , 22 . Jan . (Tag .) Der französische Psycho-
löge L e b o n , der Verfasser der bekannten Werke
„Massenpsychologie " und „Opinion et Eroyanee ",
veröffentlicht eine Studie über den deutschen
Kaiser , die in Frankreich unangenehmes
Aufsehen erregt . Lebon erklärt den Kaiser
als am Kriegsausbruch unschuldig ;
er nimmt den friedliebenden Geist des
Kaisers zur Voraussetzung und stellt sich die
Frage , wie es trotzdem zur Kriegserklärung kommen
konnte . Lebon spricht dem französischen Gelbbnch
keinen Wert zu und weiß nicht , wie Cambon zu
seiner Einschätzung des Kaisers kani . Es sind die
Daten der Mobilisierungen , sagt der
Verfasser , die die Züchtung angebe » , die zum schick-
salsreichen Weg führte » , zum Sch »ettigkeitskainpf
zwischen de» am Konflikt beteiligten Reichen , die
sich von den Gegnern , denen sie nicht trauten , nicht
den Weg abschneiden lassen wollten . Der deutsche
Generalstab sah eineii wesentlichen Teil seiner Er -
solgaussichteu in der Schnelligkeit seiner Offensive
Durch ihn angespornt , beschleunigte der Kaiser in
den letzten Julitagen 1914 die Dinge nnd endete
damit , daß er , um bei der Selbstverteidigung den
Vorteil der Offensive zu behalten , selbst den Krieg
erklarte . Die Verzweiflung des fried -
N « b e n den Kaisers (wie ihn Lebon aus -
drucklich nennt . D . Red .) muß groß gewesen sein ,
als er in einen Krieg gedrängt wurde , den er nicht
wollte .

Der Tag bemerkt dazu : Diese Sätze sind ohne
Zweifel das Objektivste , was seit KriegSauA »
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bruch in Frankreich geschrieben worden ist. An
einiger Unklarheit leiden allerdings die Bemerk-
nngen über den Schnelligkeitskampf. Wenn Lebon
sagt, der Generalstab habe ben Kaiser zur Be¬
schleunigung der Dinge angespornt , so könnte man
daraus schließen, Haß er unserem Generalstab die
Schuld an dem Ausbrechen des Weltbrandes zu-
schieben wolle. Allein er spricht doch am Schlüsse
von der S e l b st v e r t e i d r g u n g des Kaisers
und setzt voran die Wichtigkeit der Daten der
Mobilisierungen . Mobilisiert aber hat zuerst nicht
Deutschland, sondern Rußland , obwohl der Kaiser
dem Zaren keinen Zweisel ließ, daß die deutsche
Mobilmachung der russischen unfehlbar folgen
müsse.

Verfängliche Fragen .
Haag , 22 . Jan . Zum Kapitel der verfänglichen,

aber unbeantwortet bleibenden Fragen im englischen
Unterhause gehört folgende Interpellation . Das
radikale Mitglied Hogge fragte , ob es richtig sei ,
daß Kitchener anderthalb Millionen
Mann bis Ende 1916 verlangt habe . Asquith
erwiderte : „Ich kann meinen Erklärungen nichts
Hinzufügen.

" Hogge : „Aber der Unterrichtsminister
hat es doch behauptet ! " Asquith : „Ich kann nichts
weiteres sagen .

" Darauf bemerkte das Parlaments -
Mitglied Snowden von der Arbeiterpartei :
„Da jede Erklärung der Herren Minister der Er -
klärung eines anderen Ministers widerspricht ,
möchte Asquith freundlichst sagen , an weu sich
das Parlament halten soll? " Hierauf er-
klärte Asquith ' geheimnisvoll und unverständlich:
„Das solle man doch selbst bestimmen! "

Tie ewigen Munitionssorgen Englands .
London, 21 . Januar . (W .T .B .) Unterhaus .

Needham (Liberal) fragte , ob die Regierung
Schwierigkeiten hätte , das nötige Aufgebot an ge¬
lernten Arbeitern zur Herstellung von Muni -
t i o n zu erhalten und welches Mittel sie anwenden
werde, um die Herstellung von Munition zu be-
schleunigen . Asquith erwiderte, die Regierung
habe alle Mittel geprüft , um die notwendige Zahl
von gelernten Arbeitern für die Munitionsfabriken
zu bekommen , und sei zum Schluß gekommen , daß
allein die Einstellung von halbgelern -
ten , ungelernten und weiblichen Ar -
b e i t e r n sie in die Lage versetzen könne , die nötigen
Mengen von Munition herzustellen . Es sei ganz
unmöglich, die heimische Produktion von Munition
durch ausländische Leistungen zn ersetzen, selbst wenn
diese unbegrenzt vermehrt werden könnten, da dies
ungeheuere Anforderungen an das Land und auch
an die Schiffahrt stelle und unüberwindliche «Schwie¬
rigkeiten bereiten würde . Die Bedürfnisse des Krie¬
ges feien sowohl den Inhabern der unter Regier-
ungskontrolle gestellten Werke , als auch den Ver-
tretern der großen Gewerkschaftsverbände vorge-
stellt worden, und diese hätten versprochen , den
Plan der Regierung zu unterstützen, da man sehe,
daß die Maßregeln nur während des Krieges gel -
ten sollten . In einzelnen Bezirken werden in dieser
Richtung beträchtliche Fortschritte gem'acht. Die Ne -
gierung beabsichtige alsbald Schritte zu tun , um
das angegebene Ziel zu erreichen und auch in den
übrigen Fabriken die neuen Vorschläge einzuführen .
Die Regierung werde Vertrauensmänner einsetzen,
um ihre Ausführung zu sichern. Asquith sagte , er
bedauere, sagen zu müssen , daß das , was bisher er -
reicht worden ist, in beklagenswerter
Weise hinter den Erfordernissen des jetzt Notwen -
digen zurückbleibe .

*
Berlin , 24 . Jan . ( W .T .B .) Nach verschiedenen

Morgenblättern hat der Sekretär des britischen
Kriegsamts im Unterhause bekannt gegeben , daß
die Kosten der englischen K r i e g s p e n s i o -
nen wöchentlich 45 00*) Psund Sterling betragen .

Zürich, 22 . Jan . (W .T .B .) Ter Genfer Vertreter
der Neuen Zürcher Zeitung will zuverlässig erfahren
haben, daß die belgische Regierung .

beab -
sichtige, alle Männer bis zn 40 Iahren , die sich in
den neutralen Länder n , wie in denen der
Alliierten aufhalten , unter die Fahnen zu

rufen . Die Entscheidung darüber wird wahrschein¬
lich schon der nächste Ministerrat treffen , worauf
der Beschluß im nächsten Monat ausgeführt werden
soll.

Theater Lmö Kunst .
Jnstrumentalverein Karlsruhe . Wenn man über

die Veranstaltuuften des Vereins in den lebten Jatireu einen
kurzen Uebcrblick hält, so kann man mit Freude wahr¬
nehmen , daß sie sich einer immer größeren Beliebtheil er-
freuen , waZ wohl seinen Grund in der geschmackvollen , sehr
gewählten Auslese der Darbietungen haben mag . Gerade
auf leichtverständliche Werke scheint besonders Wert gelegt
zu werde » . Dieier Umstand erleichtert dem Laien den Zn-
gang zu der goldenen Weit unieier klassischen Kunst . Aber
auch der von moderner , fast übermoderner Musik gefolterte
Musikcr wird eö als eine Stärkung seiner abgespannten
Nerven empfinden , wenn er sich an dem srüchenO^ ell dieser
vollstäwlicl.e« Perlen ergnicken kann , Und so finden wir
als Zuhörer in diesen Konzerten , wie sonst sehr selten ,
Mnsikcr und Laien in buntem Gemisch und jedes kommt zu
seinem Genuß- Auch die LeistungsfäKigkeit deS Jnstrumental -
vereinS hat sich im Lauf der Jahre immer mehr gesteigert ;
sodass sie selbst i 'i KriegSverfassung nicht verblaßt. Das
Hauptverdienst gebührt aber ungeschmälert dem unermüdliche »
und umsichtigen Leiter d ?s Vereins, Herrn Musikdirektor
Th . M » uz , der bei dem letzte « Konzert am Samstag abend
im MuseumSsaale sein tojähriges Dirigculcnjubilauin feiern
durste . Tie Lorbecrgewiude und Blunienspendeu , die sich
im Lauf des Abend? » m den Dirigentenpult anhäuften,
waren wobl verdient und brachten zugleich den klaren Be -
weis, welche hohe Wertschätzung die Arbeit deS Meisters in
hiesigem Publikum genießt . Und sicher werden ihm auch
seine vielen Schüler weit und breit, denen er ein Vorzug -
licker Lehrer war, a » diesem Tag warmen Dank zu spenden
wisse !. Der letzte Konzertabend stand vollständig unter dem
Zeichen von Bach Eingeleitet wurde der Bachabend durch
da» stimmungsvolle Vorspiel (Sinsoma ) zur Kantate :
Zum Geburtstag Friedrich de ? Große » von
Friede mann Vach (Au» der Kgl . Bibliothek in Berlin.
Autograph von Fr . Bach ) , für Streichorchester , Flöte und
Cembalo . Tie folgenden 2 Lieder von I . S . Bach mußte »
eingetretener Hindernisse wegen ausfallen und Frau Hof -
opernsängerin Tbcr- ' e Müll er - Reichel sang mit ihrem
fascinierniden !) rgan 2 Lieder von Schubert : Du bist die
Ruh, und LiebeSbotschast, die ihr natürlich wie immer vor-
züglich gelangen . Zum ersten Male seil dem Auffinden deS
Manuskriptes in der Kgl. Staatsbibliothek in München
wurde das Oboeukonzert mit Streichorchester und
Bas ' o contin no von Kurl Phil . Emauuel Bach i » voller
Besetzung aufgeführt. Da » au? » Zützen bestehende Wertchen
'Verdient in weitere » Kreise» be 'auut zu werden . Frische ,

Der Krieg mit Italien.
Eine Unterredung mit Marconi .

Bern , 24 . Jan . (W .T .B .) Der Redakteur der
Gazetta del Popolo in Turin hat mit dem aus Eng-
land zurückgekehrten Marconi eine Unter -
redung gehabt, bei der Marconi äußerte : Mau
muß in Italien mehr Mühe darauf verwenden, die
öffentliche Meinung in Frankreich nnd Eng -
l a n d 'über die Opfer der italienischen
Nation aufzuklären und besonders bei den
englischen Volksmassen falsche Ansichten über Italien
zu berichtigen. Marconi gab zu , im amtlichen Auf-
trag wegen der Kohlen- und Frachtenfrage in Lon-
don gewesen zu sein . Er glaubt , man werde eine
friedigenden Lösung dieser Fragen erreichen .

) * (

vom Salkan.
Skutari

vsn österreichisch -ungarischenTruppen besetzt.
Wien , 24 . Januar . (W .T .B .) Nach amtlicher

Meldung haben die ' österrcichisch- ungarischen Trup -
Pen gestern abend S k u t a r i besetzt . Die serbische
Besatzung von Skntari hat sich ohne Kampf zurück-
gezogen . Die österreichisch-ungarischen Truppen
rückten gestern auch in Niksic , Danilovgrad
und Podgoritza ein. Die Entwaffnung
desLandesvollzogsichbiszurStunde
ohne Reibungen .

Tie Flucht Nikitas aus Montenegro .
Rom, 24. Jan . (W .T .B .) Die Tribnna meldet,

es mangle in Montenegro an Lebensmitteln , an
Waffen. Der König habe feine Soldaten mit
größtem Kummer verlassen , er habe sich zur
A b r e i f c erst entschlossen, als ihn seine Söhne
und seine Minister lebhaft ermahnt hätten , über
'das Adriatifche Meer zu fahren . Die Reife von
S k u t a r i nach San Giovanni Äi Medua habe der
.Sfönig unter großen Mühseligkeiten zurückgelegt ,
teils zu Pferd , teils auf einem kleinen imbequemen
Wagen und teils zu Fuß . Bei der Ueberfahrt von
San Giovanni nach Brindisi auf einem kleinen
italienischen Fahrzeug habe es nicht an feiirdlichen
Nachstellungen gefehlt.

Rom , 24 . Jan . (W .T .B .) Der ö n i g -von
Montenegro und Prinz Peter sind Sonntag abend
nach Lyon abgereist. Der König von Italien gab
ihnen bis zum Bahnhof das Geleite.
Tir französische Presse zu den Acnßernngen des

Königs von Griechenland.
Bern , 23 . Jan . (W .T .

'B .) Die Unterredung des
Königs Konstantin von Griechenland mit dem Ver-
treter der Associated Preß erregt die Gemüter
der Pariser Blätter sehr. Alle Blätter entnehmen
ihr seltsamerweise mit besonderer Genugtuung , dah
der König nicht mehr an den Sieg der Deutschen
glaube. Journal und Petit Journal begnügen sich
damit , die Aeicherung einer hohen französischen Per -
sönlichkeit zu der ihrigen zu machen und zu betonen,
daß sich die Alliierten nicht hindern lassen würden ,
nach ihrem Gutdünken die weiter notwendigen
Maßregeln zu treffen.

veutschlanö.
Kriegssteuer!

Berlin , 22 . Jan . (W .TW .) Gegenüber Erwäg -
nngen der Kölnischen BvlkSzeitnng über Kriegs -
steuern stellt die Nordd^ Allgem. Zeitung fest , daß
der Reichsschatzsekretär am 10 . März 1915
nur gesagt hat , daß zur Zeit von der Einbringung

muntere Weisen schlägt der I . Satz an, die im 2 . Satz einem
melancholische» , wehmütige » 'Gesäuge weichen und im 3. Satz
wieder ihre » herben Zug läse« und läutern, um ihre selbst-
lose Freudigkeit am Schluß i » hellstem Lickxe strahlen zu
lassen. Die Oboenpartie bemeisterte mit außerordentlichem
Gelinge » uud zart abgestuftem Vortrag Herr Kammermusiker
Paul Kämpfe . Sehr charakteristisch waren vier Sätze:
Bouröe , Polonaise, Menuett, Badinerie (alte Tan,formen)
aus der Suite in H -moll für Streichorchester , Flöte und
Cembalo von Johann Seb . Back, . Besonders zeichnete sich
hier Herr Oskar Hormuth tVereiuSmitglied) mit seiner
sauber uud anmutig geblasene» Flöteupartie au ? Einen
anmutigen zugleich heileren Abschluß gab die Kaffee-Kautate.
„Schweigt stille, plaudert nicht" für Sopran , Tenor und
Baß , mil Streichorchester , Flöie und Cembalo von Joh . Seb .
Bach . Textlich eine etwas stupide Kaffee- uud Liebesge -
schichte, die aber musikalisch viele Reize in sich birgt Manchem
ist eS vielleicht geradezu lächerlich vorgekommen, daß der
iiroße I . S . Bach seine herrliche Musik au einem solchen
Stoff verschwendet hat . Jedenfalls war es interessant , den
Meister auch auf diesem Wege kennen zu lernen . Die Wieder -
gäbe war recht gut. Frau Therese Müller - Reichel
(Sopran ), die Herrn HanS Bussa rd (Tenor) , Otto Weß -
becher (Bariton ) waren stimmlich recht gut und fanden
durch ihren hübich schattierten Vortrag viel Anerkennung .
Auch Herr» Professor Auton Karle sei noch gedacht, der
die Begleitung und Cembalopartie mit seinem Verständnis
ausführte . Der Jnstrnmentalverein wie sei » tüchtiger Leiter,
Herr Musikdirektor Th . Münz , können stolz sein auf die
wackeren und präzisen Leistunzen dieses Abends. Dem Kon-
zert wohnte auch Seiue Königliche Hoheit der Großherzog
bei. Der Besuch war ausgezeichnet ; Saal und Galerie bis
auf den letzten Platz angefüllt. -i -

Kirchßiche Nachrichten .
- b - Osnabrück . Dem Direktorium der Diözese Osna -

brück ist für da? Jahr 1910 folgender Personalstand zu ent¬
nehmen . In der Diözese selbst arbeiten 302 Priester . In
den Nordischen Missionen kHamburg , Lübeck , Bremen , Schleswig-
Holstein und Mecklenburg - Schwerin) 104 Priester. Im
Priestcrseminar weilen in diesem Jahre drei Diakone , die am
27 . Februar zu Priestern geweiht werden . — Da? Apostol .
Vikariat Dänemark und Island hat .36 Missionsstationen
mit 14 195 einheimischen Katholiken , zu denen im Sommer
noch ca . 1100 polnische Arbeiter kommen, die Zahl der
Missionare beträgt 32.

von Kriegsteuern Abstand genommen werden könne ,
solange ans der der Gestaltung des Reichshaushal-
tes heraus eine Notwendigkeit hierzu nicht vorliegt .
Die hierdurch gezeichnete Grenze wird jedoch mit
dem Etat für 1916/17 überschritten .
Das deutsche Volk hat so glänzende Proben seiner
finanziellen Kraft abgelegt, daß ein Zweifel an sei-
ner Fähigkeit , für die Bilanzierung des ordent-
lichen Reichshaushalts erforderlichen Mittel aufzu-
bringen , und an seiner Bereitwilligkeit keinen Au-
genblick gestattet ist . Die Vorschläge der verbiin-
deten Regierungen werden eine direkte, die schwäche¬
ren Schultern «ach Möglichkeit schonende Steigerung
der Lasten bringen .

wirtschastszeitung ösc Aentralmächte.
Berlin , 22 . Jan . Zur Förderung der wirt -

schastlicheu Beziehungen zwiiche » Deutschland
und Oester reich - Ungarn , zur Erörterung der Be-
dingungen und Voraussetzungen , die im Interesse einer stän-
digen wirtschaftlichen Zusammeu .irbeit der verbündeten Groß-
staaten mit den Völker» und Staate » zu eriülle » si »d . die
mit ihnen zu dauernder Gemeinschaft verknüpft werden sollen,
namentlich mit der Türkei und Bulgarien , wird demnächst
ein wirtschmtSpolitischeS allwöchentlich erscheinendes Organ
mit dem Titel : „ WirtschaftSzeit iin g d er Zentral -
mächte " erscheinen, in dem die Anschauungen allerJnteres -
senten zu Worte gelangen sollen, um auf diese Weife eine
Klärung der Meinungen herbeizuführen und die Gruudiage
für eine positive Arbeit zu schaffen . Die Zeitschrift soll von
Anfang Februar ab allwöchentlich ausgegeben werden und
zwar ist Herausgeber für Deutschland Geh . Rat vr . P a a s ch e ,
für Oesterreich Geh . Rat Exzellenz Ex ner uud für Ungarn
Hofrat Engel . (W .T .B .)

*
Berlin , 22 . Jan . Der ReichSanzeiger veröffentlicht

1 . eine Bekanntmachung zum Schutze von Angehörigen im¬
mobiler Truppcuteile, 2 . eine Bekanntmachung über die Be-
glaubigung von Unterschriften und die Legalisation von Ur-
künden in den besetzte » Gebieten , 3 . eine Verordnung des
Bundesrates über de » Handel mit ausländischen ZahlunaS-
Mitteln , 4 . eine Bekanntmachung deS Reichskanzler ? über
den Handel mit ausländischen Zahlungsmitteln, 5 . eine Ver-
ordnuugdes Bundesrats betreffend Unterstützung von Familien
in den Dienst eingetretener Mannschaften , 6 . eine weitere
Bekanntmachung des Reichskanzlers betreffend den Handel
mit auSländiichen Zahlungsmitteln betreffend den Um-
ivechseluugsverlehr , 7 . eine Bekanntmachung betreffend die
Erlaubnis zur Veröffentlichung der Kurse, die gemäß der
Verordnung über den Handel mit ausländischen Zahlungs -
inilteln, sowie ausländischen Geldforten und Noten , sowie
für die Auszahlungen, Schecks und kurzfristige Wechsel auf
das Ausland festgesetzt werde » . (W .T .B .)

fiuslanS .
Getreidepreife und Znsuhrschwierigkeiteu für die

Schweiz .
Bern , 22 . Jan . (W .T .B .) Ueber Getreide -

preise und Zufuhrschwierigkeiten heißt
es im Bund u. a . : s >eit einigen Wochen ist das
Chartern von Dampfern für das Mittelmeer mit
ungeheuren Schwierigkeiten verbunden . Die Frachten
betragen heute das Zehnfache ber normalen Sätze
vor dem Krieg . Für Ueberliegetage werden heute
4000 bis 5000 Francs pro Tag Gegenüber 50 bis
60 vor Jahresfrist gefordert .

' Es sieht heute so aus ,
als stünden wir erft vor der Teuerung .^ Jedenfalls
hat man alle Ursache, mit den für die Scljbeiz ver¬
fügbaren Vorräte an Getreide recht fparfam umzu-
gehen .
Eine Zenfurdebatte in der französischen Kammer.
Paris , 24 . Jan . (W .T .B .) Aus Anlaß von Maß -

regelimgen einiger großer Parifer Blätter entfpann
sich in der Kammer eine Zensurdebatte . Paul
Meunier begründete eine Vorlage , die die Kom -
Mission für Zivil - und Strafgesetzgebung eingereicht
hat und die auf dem Grundsatz beruht , daß einzig
das G e f e tz von 18 81 für die Presse im Krieg wie
im Frieden maßgebend bleibe und daß Aenderungen
in Kriegszeiten aus dem Gesetz hervorgehen müß-
ten . Die Kommission spricht sich für die Zensur
aus . Diese müsse aber auf militärische und
diplomatische Artikel beschränkt sein .
Die Kommission weist mit aller Kraft die nngesetz-
mäßige politische Zensur zurück uud schlägt
vor , die Beschlagnahme von Zeitungen und die ad -
ministrative Verurteilung der Presse zu untersagen.
Die Regierung habe sich an die Abmachung mit der
Presse vom August 1914 ihrerseits nicht gehalten.

Balliu und Hcineckcn in Budapest.
Budapest, 22 . Jan . (W .T .B .) Der Generaldirek -

tor der Hamburg -Amerika-Linie , B a l l i n , und der
Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd, Hein -
ecken , sind aus Berlin hier eingetroffen.

Ein schwedisches Blaubuch.
Stockholm, 23. Jan . (W .TB .) Gestern mittag

wurde im Reichstag das in Aussicht gestellte Blau -
buch über die durch die Kriegsverhältnisse hervor¬
gerufenen Maßregeln der schwedischen
Regierung vor allem wirtschaftlicher Art , von
August 1914 bis Ende 1915 verteilt . Aus dem In -
halt feien besonders folgende Abschnitte genannt :
Differenzen und Verhandlungen mit anderen Mäch-
ten , Maßregeln zur Sicherung der Seefahrt nnd
des Außenhandels , Lebensmittelpolitik und das
wirtschaftliche Leben des Landes . In dem Kapitel
über die Seefahrt wird die Arbeit der Kriegsver -
sicherungskommission beleuchtet . Der Wert der von
den Engländern während der ganMii Zeit
beschlagnahmten und bei der Kommission
versicherten Wa r e n belauft sich auf etwas mehr als
34 Millionen Kronen gegenüber 1 Million
Kronen für Deutschland.

SaSifther kanötag.
J\ u& öer öuögetkommission

Ser Zweiten Kammer.
23. Sitzung

am Donnerstag , den 2l). Januar 1916.

Gegenstand : Beratung der »Zweiten Denk -
schrift der Großh . Staatsregierung über
ihre wirtschaftlichen Mahnahmen wäh .
rend des Krieges " und einschlägiger Anträge .

Die Beratung der „Maßnahmen sozialer
Fürsorge " wird vom Berichterstatter mit einem

Ueberblick über die auf dem Gebiete der Kriegsinvaliden '
fürforge getroffenen Einrichtungen eröffnet ; er spricht
der Negierung Anerkennung für das Geleistete aus,
meint jedoch, die Angliederung des Arbeitsnachweises
für Kriegsinvalide an den allgemeinen Arbeitsnachweis
wäre zweckdienlicher gewesen , als die Errichtung eine?
besonderen Nachweises . Auf eine aus der Bndgetkom »
Mission gegebene Anregung erklärt sich der Herr Mi '
n ist er des Innern bereit , den Mitgliedern die
Besichtigung des orthopädisch - chirurgischen Reseverlaza-
retts Ettlingen mit Jnvalidenschnle zu ermöglichen und
geht auf den Zweck der dortigen Einrichtungen des
nähern ein. Der Arbeitsnachweis für Invalide sei auch
in den Bezirksftellen völlig eingerichtet und dem allge «
meinen Arbeitsnachweis angegliedert, nur fet er in oer
Spitze wieder zentralisiert und spezialisiert, was sich
durchaus bewährt habe. Die Negierung sei besonders
bestrebt, das Drängen der Invaliden zu leichteren
Staats - nnd Gemeindestellen zu mindern ; die Invaliden
sollten , wenn irgend möglich, wieder ihrem früheren
oder einem ähnlichen Beruf zugeführt werden.

Ein Mitglied derichtet von Schwierigkeiten, welche
den Mitgliedern der Beratungsstellen vielfach seitens
der Aerzte in den Weg gelegt werden, wenn sie die In -
validen in den Lazaretten aufsuchen wollten, bedauert,
daß der Besuch der Lehrgänge, die da und dort in Laza-
retten eingerichtet -worden seien , in deren weiterem
Verlauf oft nachlasse , und hält die Gewährung der
Verstümmelungszulage auch bei schweren GesundheitS-
Beschädigungen , die nicht mit dem Verlust eines Gliedes
verbunden sind, für notwendig. Der Herr Minister
teilt mit , daß bereits Beratungen darüber eingeleitet
feien, wie den Hemmungen, die der Berufsberatung
in den Lazaretten da und dort bereitet würden , ent¬
gegenzuarbeiten sei . Der Besuch der Lehrgänge werde
wohl nur dann ein befriedigender bleiben, wenn mili¬
tärischer Zwang eingeführt werde. Was die Ver-
stümmelungsznlage anlange , so sei der Reichsausschuh
der Kriegisbefchädigteufürsorge bereits damit befaßt , die
Frage der weiteren Ausgestaltung der gesetzlichen In -
validensürsorge einer eingehenden Prüfung zu unter -
ziehen ; es werde hierbei auch der Frage nähergetreten
werden, ob es sich nicht empfehle, die Renten für eine
gewisse Zeit als unabänderlich zu erklären , um so der
vielfach hemmend auf die Heilbehandlung und Arbeits -
freudigkeit der Kriegsinvaliden einwirkenden Furcht von
Rentenentziehung oder Rentenkürzung entgegenzutreten .
Von mehreren Mitgliedern wird die Regelung ge-
rade der letzteren Frage für dringend geboten bezeichnet
und der von der Regierung befolgte Grundsatz, Staats «
und Gemeindestellen mir solchen Invaliden zu über«
tragen , welche entweder früher schon solche innehatten ,
oder ihren früheren oder einen ähnlichen Beruf nicht
mehr ergreifen , gebilligt.

Von einem Mitglied wird der Befürchtung Aus-
druck verliehen, daß die Arbeitgeber bei Ein -
st e l l u n g vonInvaliden die Rente auf deu Lohn
anrechnen und die Invaliden den andern Arbeitern
gegenüber als Lohndrücker erscheinen könnten. Ein Re «
giernngsvertreter erklärt , daß von der Jnva -
lidenfürsorge mit Nachdruck darauf hingewirkt werde, daß
jeder Invalide nach seiner Arbeitsleistung bezahlt werden
solle, ohne Rücksicht auf die ilim zustehende Rente . Ein
Mitglied wünscht möglichstes Entgegenkommen bei
Beurteilung von Ansprüchen aus Dienstbeschädigungen,
die erst noch dem Krieg in die Erscheinung treten . Der
Herr Mini st e r betont die wohlwollende Tendenz der
betreffenden Ausführungsbestimmnngen und macht dann
nähere Angeben über die Einrichtung , den Besuch und
die günstigen Erfahrungen des landwirtschaftlichen Kur-
ses für Kriegsinvaliden in Villingen .

Gin Mitglied bezeichnet es als eine rif^ roie Sur *
schrift, daß im Rente » verfahren nur militär¬
ärztliche Zeugnisse zugelassen seien . Ein
anderes Mitglied fordert , daß dem Beschädigten
oder wenigstens einem geeigneten Beauftragten desselben
Die Einsicht in die Aktien der Militärverwaltung gestattet
werde. Ein Regiernngsvertreter weist auf die
bereits erwähnten Beratungen des Reichsausschusses über
die Aenderung des Mannschaftsverforgungsgesetzes hin
und bezeichnet es als wahrscheinlich , daß die zu erwar -
tende Aenderung der Gesetzgebung auch die dem Verletz «
ten gegebenen Rechtsgarantien verstärken werde.

Der Berichterstatter geht weiter auf den Ab-
schnitt : „Vollzug der R e i ch s v e r s i ch e r u n g S«
ordnung und des A n g e st e l l ten ver sicher «
ungsgesetzes " über und trägt den Wunsch vor , die
Einrichtung der Wochenhilfen möge auch nach dem Kriege
beibehalten werden.

Zum Abschnitt : „ E r w e r b s l o s e n f ü r s o r g e" be'
richtet der Berichterstatter über den Antrag der
Abgg . Rösch und Gen ., welcher eine Erhöhung der Unter«
stntzungs'sätze für die infolge des Krieges arbeitslos ge«
wordenen Textilarbeiter bezweckt. Die von ihm verlesene
Regierungserklärung weist darauf hin, daß die Erwerbs -
losenfürsorge in Lörrach , die hauptsächlich in Betracht
komme, ihre Unterstützungssätze mit Wirkung vom
1 . Januar 1916 erhöht und die Art der Einkommens«
anrechnung einer Aenderung unterzogen habe ; der An«
trag könne daher wobl als erledigt betrachtet werden. Ein
Mitglied bestätigt namens der Antragsteller diese Aii«
nähme , trägt jedoch den Wunsch nach weiterer Erhöhung
des für alleinstehende Personen unter 18 Jahren vorge «
sehenen Betrages vor . Der Herr Minister betont, die
Arbeitslosenfiirsorgc sei überall eingeleitet worden, wc>
ein Bedürfnis vorhanden gewesen sei , lvie z . B . iw
Wiesen- unid Albtal ; in Konstanz werde dieselbe dem«
nächst ins Leben treten . Die Lörracher Sätze seien i»n
Zustimmung der Arbeiterrertreter festgesetzt worden
sollten einzelne Wünsche bezüglich einer Aenderung der '
selben bestehen , so möge man zunächst beim Verband
trag stellen. ,

Der Antrag der Abgg . Rösch und Gen . wird hiernach
als durch die Regierungserklärung erledigt erklärt .

( Schluß folgt.)
*

Karlsruhe , 23 . Jan . Veranlaßt durch U « '
fälle , die Kindern unter 12 Jahren in
landwirtschaftlichen Betrieben zuge'
stoßen sind , hat die Großh . Regierung aufgrund des
8 66 der Verfassung die Bestimmung des § 3 M
sah 2 des badischen Ausführungsgesetzes zur Reicht
Versicherungsordnung , wonach Familienangehörit ^
unter 12 Jahren , die im landwirtschaftlichen
triebe des Familienhauptes beschäftigt werden, ^
der Unfallversicherung ausgeschlossen sind , ausgeht'
ben. Daher gelten jetzt im badischen Lande iätm '
liche im landwirtschaftlichenBetriebe des FaiuilieN '
Hauptes beschäftigte Angehörige, insbesondere all"
auch die Kinder unter 12 Jahren als versich*̂

Dieses provisorische Gesetz ist dem Landtag von ^
Regierung zur Beratung und nachträglichen 3\'

'

stimmung vorgelegt worden, da es sonst nach
Auffassung der Großh . Regierung mit dem SfW 11'
des gegenwärtigen Landtages außer Kraft tren ^
würde . Die Zweite Kammer des Landtages hat ^
Gesetz bereits angenommen , die Kommission
Justiz und Verwaltung der Ersten Kammer hat ij ?
in ihrer letzten Sitzung mit dem Gesetze befaßt » i
stellt jetzt bei der Vollversammlung den Antrag l1
Genehmigung des provisorischen Gesetzes.
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Beden .
Vollversammlung öst

Laöischen Lanöwirtschaftskammer.
Die nächste Vollversainmlnng der Badischen Land -

wirtschaftskamnier ist für den 29 . Februar d . I
Aussicht genommen .

:n

Chronik.
Tlus Sltöen .

^ Karlsruhe , 23. Jan . Der stellvertretende
wniniandiercnde General hat bestimmt , daß A b -
Wildungen jeder Art und f o n st l g e Dar »
«r e I l II n g e n vom Kriegsschauplatz (Ope¬
rations - , Etappen - und Okkupationsgebiet ) , wie
Zeichnungen . Gemälde , Ansichtskarten , Photo -
« raphien , kinematographische Aufnahmen u . dergl .,
nn He>matlande nur mit der Genehmigung des stell-
vertretenden Generalstabes oder des stellvertreten -
oen Generalkommandos verkauft , vertrieben , ver -
^ ndt . ausgehändigt , ausgestellt und vorMführt wer -
o ?n dürfen . Abbildungen , die schon von der znstän -
vigen Stelle eines anderen Korpsbezirkes ausdrück -
uch freigegeben worden sind , bedürfen keiner noch -
Mallgeu Genehmigung . Wer dieses Verbot übertritt

Sit seiner Uebertretung auffordert oder anreizt ,
? tr ? . wenn die bestehenden Gesetze keine höhere
Freiheitsstrafe bestimmen , mit Gefängnis bis zu
einem Jahre und bei Vorliegen mildernder Um -
uande mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk . be -
itvnft . Diese Verfügung tritt mit ihrer Bekannt -
machung in Kraft .

l ' ) Blankenloch bei Karlsruhe , 23 . Jan . Bei der
^ Mernleistettvahl wurde Bierbrauerreibesitzer Nu -
oolf Seitz nahezu einstimmig gewühlt .

Zeutern . In Nr . 29 des Bad . Beobachters'om 20 . d . M . begegnet Schreiber dieses einer Notiz ,
■vonach in Karlsruhe das Pfund Weizenmehl 23 Pfg .,

Roggenmehl 21 Pfg . kostet. Hier zahlt man 3tt ,
>eip . 24 Pfg . für das Pfund . Man fragt sich , wie
nn solä>er Preisunterschied zu Ungunsten des plat -

Landes , wo doch das Getreide wäckft und wo
suhlen vorhanden find , also Transportkosten zum

^ .dermeidbar wären , begründet werden kann ^
)t>( Mannheim , 23 . Jan . Bei der Station -SecT^ -

/ geriet der 28jährige , verheiratete Radschuh -
ru *> Müller aus Sclm >etzingen unter

.
nen

^
Guterwagen , wurde überfahren und derart

verletzt̂ daß er im Krankenhaus starb .
Pin ™ ^ temsfurt bei Sinsheim . 23 . Jan . Voneinem schweren Unglück wurde die Familiedev Landwirts Ludwig El isser betroffen

'
Wäh¬rend zwei Sohne der Familie schwer verwundet ineinem Lazarett liegen , geriet der Vater unter einenmit Getreide beladenen Wegen und brach bmdeBeine .

: ? : Lauda , 23 . Jan . Auf dem hiesigen Bahnhoswurde ein der Bahnwache angehörender Lakidstun /mann bei Ausübung seines Dienstes von einemZuge ub^ fahren und getötet .
•

" ' Jan . Leutnant Mochler Führer
Äe ° Uf

»
cm ^ ^ licheii Miegsschau -

vw k « » ®il erne Kreuz 1 . Klasse erhalten .
X Radolfzell , 23 . Jan . Die Eheleute Engel -

£ ^eter ^en ihr goldenes Ehejubiläu in .
Frribura . 23 . Jan . Das städtische Lebens -

nnttelamt läßt in ven 'chiedeneu Geschäftsstellen
lösche ungarische Eier zum Preise von

18 Pfg das Stück '
verkaufen .

Feldberg , 23 . Jan . Hier ist die Scharlach ,
e V i d e m i ? ausgebroch .m . Leider sind bereits drei
^
" ndrr von der tückischen Krankheit dahingerafft

worden .
) ! ( Konstanz , 23 Jan . Das Eiserne .Kreuz 1 .

Flusse erhielt Leutnant E h i n g e r , Sohn des
^errn Altstadtrat M . Ehinger hier .

** Die Berufswahl der Schüler und Schülerinnen .
.}
' u* Beratung der Schüler und der Schülerinnen

W n ,̂
^ !^hen Volksschulen durch die Lehrer hat

N» ^ ^ errichtsministerium folgendes angeordnet :
uns Lehrerinnen der obersten Knaben -

» nfWen sollen die abgehenden Schiller
darauf aufmerksam inachen , wie

las/,, . ^ ist, sich alsbald nach der Schuleiit -
einer e

.mcm Berufe , der sie später ernährt , oder
tun . .^ r ^ neten Beschäftigung zuzuwenden , was sie
zubis>

u ' ' en ' um sich für den gewählten Beruf aus -
zu tu «

'1
!; !!nb welche Schritte die Eltern Hierwegen

Leln » ! "^ ' ^n . Die Volksschnlrektorate und ersten
^ „Fragebogen " und „Führer "

oder ar r • , ihnen von den Handwerkskammern
übei-n^ ^ ^ ^ ^ 'sstellen zugesendet werden , und
klass,,.

fl Ll tc *>en Lehrern der obersten Knaben -
ü &ercK* »

^ hrer - der obersten Knabenklassen
HandwoÄ ? ^ jenigen Knaben , die Lust zu einem
damit ün

" Zeigen , die „Fragebogen " nnd .^Führer " ,
^we<5dit>' ,,Ä ihre Eltern in der Lage sind, eine

-4- Kurs »? Entscheidung zu treffen .
Mwerbean, / ^ ^ Kriegsinvnlidcn . Das Landes -
aus dein snrr ^ ftdjtipft, für Kriegsbeschädigte , die
Uebun „ z . " arverhältnis ausgeschieden sind , einen
zu berrmu r, ursiMautogenenSchweißen
JnbaTrh , ^ .

6" - Hierdurch finden zunächst solche
Gew --^ ' Ie bereits einem metallverarbeitenden

" " gehören — wie Schlosser . Mechaniker ,
aber i »i CUre ~~ Gelegenheit , sich weiterzubilden :
" ahm - anderen Kriegsbeschädigten steht die Teil -
imöor ;* * v m Kurs znr Gewinnung einer Erwerbs -
PeFiArf «

" ifen . Der Knr5 wird in Karlsruhe ab -
fei» » Verden und soll Ende Februar beginnen ,
Unt >" ^ ^ ? ' st auf drei Wochen bemessen. Der
zu hJm unentgeltlich , Gesuchs um Zulassung
< . "^ iN Kurs? tinh r,iaf. ^ rs c^ ;u „ (7-nv. a s>!s ,zillN14 K" rse sind alsbald , spätestens bis zun
onif r

far ^ 16, an das Großh . Landesgewerbe >
' Karlsruhe zu richten .

» II "
22- Jon . Die B . Z . a . M meldet aus-mtl . P . . .

% ., t (! .
e n :

. 5 m Alter von ü
'
ber

^
SS Jahren ist in Lissa der

„
er beiden Schriftsteller Richard und 2oetöe « Schriftsteller Richard und Fritz

nl J ° " ek gestorben .
. De, ,

C
f!

M'
« ® ' e 8 - <»• M . meldet aus Zürich :

■$ , iwtfen BetriebSeipstellungen auf dem
etnp ,

a
„nr? -= ^ n d Comer - Seee muh in kurzer Zeit

es in x na " d>Se Einstellung der Schiifahrt wissen, wenn

Mbelo
" " " chsten Tagen nicht gelingt , Kohlen heran -

Lokales.
Karlsruhe , 24 . Januar 1916.

X Baiser -Geburtstagsfeier . Da? städtische Haupt-
fefretariat teilt uns mit, das! die Eintrittskarten für den zur
Feier des Geburtstags Seiner Majestät des Kaisers am
Äiittwoch, de » 20 . d . M ., im groszen Sanle de ? Konzert -
Hauses stattfindenden Festalt bereit ? sämtlich verkauft sind .

Grosth. Hoftheater . In Heinrich Marschier? ro« an-
tischer Oper „Der Vampyr," die morgen ihre Erstaufführung
hierorts erlebt , gibt Herr van Äorlom den Titelij - ldcn . Die
Pertie der Malwina hat infolge einer längeren Erlranknug
von Fr '

. Finger Frau von Ernst hilfsbereit übernommen.
Die übrigen Partien vateilen sich aus die Damen Müller-
gleiche !, Obürdh- Tercs , Moel -Tomschik und die Herren
Siemert , lieller , Poussard, Hagedorn. Das Quartett der
Herren (Lraurud , Zoller , Gröyinger, Hancke bringt eine heitere
Note in den Ernst der Handlung . Die Oper beginnt ohne
orchestrale Einleitung , weshalb i >ch piinktliches Erscheinen der
Besucher empfiehlt. Die Ouvertüre, folgt » ach dem Bühnen -
Vorspiel . Die Eiiistudicrung des „ Bampyr " habe « die Herren
Lorentz nnd Dum 3 besorg '.

Schwimmverein Psseidon E . V. Karlsruhe hielt
am letzten Dieuötag seiue diesjährige ordentlich Ge -
ne r a I v e r s a m m l u il g ab , die recht gut besucht war .
Der Verein kvmlte im abgelaufeneu Jahre , trotz des
5^rieges , seine » Badet êtriev aufrecht erhalten . Wenn

sich auch das Fehlen zahlreicher Mitglieder stark bemerk -
bar machte , so tonnte sich >der Verein dennoch der Aus -

bilduug seiner über 160 Mitglieder starken Jugeud -

abteiluug widmen , die zn den jeweiligen Uebuugs -
•abejiicii die stattliche Zahl bau 100 Teilnehmern stellt .
Der Besuch bei der Damenabteilung , die nebenbei be»
merkt , Freitags im Stadt . Vierordtbad übt , hat wahrend
des Krieges erfreulicherweise zugenommen . Jnsge -
samt stehen 154 Mtglieder unter den Waffen , darunter
37 Kriegsfreiwillige . IS Mitglieder starben den Helden -
tod, während sich 2 in französischer Gefangenschaft be-
finden . Mit dem Eisernen Kreuz wurden 27 Mitglieder ,
mit Verdienst - beziv. Tapserleitdinedaillen wurden IS
Herren ausgezeichnet . 7 Mitglieder des Vereins wur -
den zu Leutnants d . R . befördert . — Zu Vorsitzen¬
den wurden wiederum die Herren E . Warth und W .
Kolb, zum 1 . Schriftführer Herr Trust , zum 1 . Kassier
Herr R . Grathivohl , zum 1 . Ŝchwimmwart Herr A.
Stetter , zum Leiter der Jugendabtetlmtg Herr W . Mar¬
card und zum Leiter der Damenabteilung Herr G .
Avenmarg gewählt ; auch die übrigen Vorstandsämter
wurden durch Neuwahlen sämtlich besetzt. Die Nagel -
ung eines Eisernen Kreuzes ( für Lieliesgaben ) erbrachte
bisher 200 Mk. Für letzteren Zweck hat der Verein
!donk der Opferwilligkeit seiner Mitglieder , gegen 800
Mark aufwenden können . Durch den schönen Erfolg
des im Oktober v . I . veranstalteten Wohltätig -
k e i t s s ch a u s ch w i m m e n ermutigt , beabsichtigt der
Verein im März d . I . wiederum mit einer solchen
Veranstaltung an die Oeffentlichkeit zu treten , die sich
nieder einer regen Unterstützung durch die Bürgerschaft
ersreuen möge .

Sparsamkeit im Traden der Lcderschuhe . die
man zu Hause mit Tlichschuhen wechseln kann , ist in
der jetzigen teuren Lebenshaltung von wesentlicher
Bedeutung . Die Herstellung derselben wird in der
Schuhkleiuflickerei , wie das Inserat besagt , an jedem
Mittwoch abend in verschiedenen Arten gelernt nnd
sind Anmeldungen bis Ende Februar bereits er-
folgt. Männer und Frauen, auch Lehrersfranen
vom Land , nehmen mit großem Interesse an den
Kursen teil, um das Gelernte im eigenen Hanse zu
verwerten . Die billige Herstellung der Schuh ^Klein -
flickerei für Lederschuhe koinnit nur Armen zugut .
Es ivurden seit Beginn dieses Jahres 400 Paar
Schuhe zur Ausbesserung gebracht . Ausdrücklich
Wird darauf hingewiesen , daß besser Bemittelte zum
Schllhmachermcister verwiesen werden . Gewiß be
findet sich in vielen Familien altes Schuhwerk , das
in der Schuhflickerei für Minderbemittelte und
Arme wieder hergerichtet Iverden kann . Alte Leder -
koffer , Schulranzen , Tafck?en , Stiefelrohre , Reitsättel
usw . , können zum Ausbessern der Schuhe nutzbar
gemacht werden . So wurde z . B . voni D -nnenheiin
Friedrichstift ein alter schwerer Koffer geschenkt , aus
dessen Leder etwa 2V Paar Schuhsohlen geschnitten
Werden können . Der guten Sache wäre gedient ,
wenn die hiesigen Bewohner derartige Gegenstände ,
für welche sie keine Verwendung mehr haben, der
Schuhflickerei vom „Badischen Frauenverein ",
Zähringerstraße 84 , zuweisen würden . Ebenso wer -
den für Hausschuhe Tuckreste , Salband , Filz , Män -
tel , Uniformen , allerlei Reste für Besatz und Futter ,
Hüte u . dergl . dankbar entgegengenommen . Die
Schuhsorge ist von gleich großer Bedeutung , wie die
Lebensmittelfrage .

<& Der Marzoll Salzer - Abend versammelte am Som, ^
tag eine überaus zahlreiche Gemeinde im Museums -
saal . Der beliebte Rezitator brachte wieder ein reich-
haltiges Programm mit : Altes und Neues , Feldgraues
und „ Neutvales ", Heiteres und Ernstes . Der innere
Kontakt mit den Zuhörern ivar im Nu hergestellt und
mit größter Spannung fotsiten alle den vollendet ge-
botenen Vorträgen , die durch Mienen und Gesten noch
besonders wirkungsvoll gestaltet werden . Frohe Heiter¬
keit lösten seine Humoriftika , zumal die satirisch ge-
lungene Charakterisierung unserer Genner , aus . er¬
greifend wirkten die aus der ernstpatriotischen Stimm -
ung der Zeit geborenen Rezitationen . Es war ein ge-
nußreicher Abend , den der gefeierte Bortragskünstler uns
wieder verschaffte , und der rauschende Beifall wohlverdient .

Il Tinfonie - Konzert des Großh. HoforchesterS.
Man schreibt uns : Mittiooch, den 2 . Februar, abends 8 '/« Uhr ,
findet daS nächste Konzert des Großh. Hoforchesters statt
niii» zwar erstmals im neuen städtischen Konzerthanse . Herrn
Hosknvellmeister EortoleziS ist ein militärischer Urlaub
beivilligt morden und hat er die Leitung deS Konzerte ?
übernominen. Als Solistin wurde Frl . Melita Heim ,
die ausgezeichnete Koloratursängerin des FrankfurterOpern-
hauseS gewonnen. Die Künstltriii erzielte bei ihrem Auf-
trete » in einem VaterländisMn Abend des Eroßh . Hof¬
orchesters im vergangenen Jahre glänzerde Erfolge und
wurde sehr gefeiert Die ? hat den Konzertvorstanl bewogen,
die Künstlerin wiederum einzuladen. Ihr Erscheinen wird
daher von den vielen Verehrern der Ksinstlerin freudigst
begrüßt werden. Ein aiisenvählteS Programm ist aufge¬
stellt . Die Eintrittspreise sind wiederum sehr niedrig gehalten ;
möge durch zahlreichen Besuch das Bestreben des Hoforchesters
nvr das Beste $n bieten, Unterstützung beim ikarlSruher
Publikum finden.

: : Beim Anzünden einer Petroleumlampe explodierte
gestern abend in einer Küche eines HauseS der Lkörner-
ftraße der Petroleumbehälter . DaS aussließende Petro -
leum entzündete sofort und brachte zwei weitere Petro -
leumlampe » zur Explosion . Durch das entstandene
Feuer tourden Küchengeräte zerstört ; auch erlitt die
Wohiiungsinhaberin heftige Brandwunden an den Hän¬
den . Der Branid wurde von der Tochter der Geschädigten
wieder gelöscht.

: : Olinmaäitsanfall . In der Bonifatiuskirche erlitt
gestern vormittag «in Dienstmädchen einen Ohnmachts -

ansall und stürzte zu Boden . Erst nach einer halben
Stunde konnte das Mädchen das Bewußtsein wieder er -
langen .

: : Zur Anzeige gelangte eine Händlerin aus Pfortz
wegen Ueberschreitung der Höchstpreise für Gemüse .

: : Verhaftet wurden : ein in der Nüppurrerstraße
wohnhafter 41 Jahre alter Händler mit Futterartikeln
wegen Betrugs und mehrfachen Vergehens gegen die
Bundesratsverordnung über den Verkehr mit Futter -
artikeln , ein 25 Jahre alter Zeichner aus Pforzheim ,
welcher in einem hiesigen Juwelierladen eine vergoldete
Handtasche abzusetzen versuchte , wegen Verdacht des
Diebstahls .

: : Kaminbrand . Am 22 . id. M . > abends 9 Uhr , ent¬
stand in dem Hause Hebclstraße 9 durch Selbsteutziind -
ung des Glanzrußes ein Kaminbrand , der von der her -
beigerufenen Feuerwache gelöscht wurde .

: : Unfälle . Am 22. d . M . , abends halb 8 Uhr , ist in
der Kaiserstraße vor der techn. Hochschule ein Landwehr -
mann von der elektrischen Straßenbahn angefahren und
zu Boden geworfen worden . Der Soldat , der über dem
rechten Auge eine stark blutende Wunde davon getragen
hat , wurde in bewußtlosem Zustande in das Reserve -
lazarett V verbracht . — Am 23 . d . M . , mittags IL Uhr ,
machten sich in der Durlacherstraße zwei 13 Jahre alte
Volksschüler mit einer Pistole zu schaffen, wobei sich die
Waffe entlud und die Kugel einem der Knaben durch
den Mittelfinger ging .

: : In Brand geraten und vollständig abgebrannt ist
am 23 . d. M ., abends 6% Uhr , eine bei der Telegraphen -
kaserne auf freiem Felde stehende Bretterhütte . DaS
Feuer ist durch die Feuerwache gelöscht worden . Es
dürfte Brandstiftung vorliegen .

C * )

Herichtssaal.
Durlach , 23 . Januar. Der frühere Pferdehändler Otto

Abt aus Durlach, der schon vielfach vorbeitraft ist und erst
eine HuchthauLstrase von 3 Jahre » verbüßt hatte, nahm kurze
Zeit in St . Ludwig ( Elsaß) Aufenthalt und kam dann mit
seiner Frau nahezu mittellos nach München . Hier gab er
sich als reicher Man « aus , der durch große Pserdeeinkäufe
und Wiederverkäufe, die vom Generallommando genehmigt
seien , sehr aewinnbringende Geschäfte machen könne ; er machte
verschiedenen Geschäftsleuten in München vor, er besitze in
St . Ludwig ein Anwesen, das in Brand geschossen worden
sei ; der große Schaden werde ihm aber ersetzt werden ; er
wies gefälschte Bestätigungen über ein ihm znstehendeS Bank¬
guthaben bei einer Bank in Basel über 14 000 Franken und
gefälschte Bestätigungen eines angeblichen OberstallmeisterS
über große Pierde-Axkäufe vor. In elf Fälle » gelang es
ihm auch , Beträge von 40 bis 450 Mk, , im ganzen etwa
1800 Mk . als Darlehe » zu erhalten, in zwei Fällen blieb es
beim Versuche . Nur einen kleinen Teil der hernusgeschwin-
delten Summen hat Abt zurüäbezahlt. Die Strafkammer
beim LandgerichtI zu München billigte ihm mit Rücksicht auf
fei» Geständnis mildernde Ilmstände zu und verurteilte ihn
zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust.
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Letzte Nachrichten
*1
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Ein englisches Transportschiff torpediert.
Mailand , 24 . Jan . (W .T .B .) Zu der Tor -

pedierung eines englischen Transport -
f ch i f f e s durch ein deutsches Unterseeboot bei
Saloniki erfährt der Corriere dellia « era noch
folgende Einzelheiten : Die Torpedieruug des
Transportschiffes , das von England kam, erfolgte
gestern stüh 7 Uhr außerhalb d e s ö a I o n i -
kier Hafens nahe bei Cran Capo . Das Schiff
hatte 100 Soldaten und 150 Mann Besatzung an
Bord , sowie 200 Maulesel und Munition . Men -
fchenleben sind nicht verloren gegangen . Man sucht
einen Teil der Munition , sowie das Schiff zu
bergen .

lfin neuer Luftangriff auf dies englische Küste .
London , 24 . Jan . (W .T .B .) Das Kriegsamt be -

richtet , daß heute kurz nach Mittag lviedernm zwei
feindliche Flugzeuge einen Angriff auf die
O st k ü st e v o n K e n t unternahmen . _

Die An¬
greifer wurden heftig beschossen nnd verschwanden
von Armee - und Marineflugzeugen verfolgt . Es
wurde kein Schaden angerichtet nnd niemand ge¬
troffen .

Peter Carp in Wien .
Wien , 24 . Jan . (W .T .B .) Der ehemalige rumä¬

nische Ministerpräsident Peter C a r p ist tn -Iis i e n
eingetroffen .

Teures Brot .
Paris , 24 . Jan . ( W .T .B . ) Petit Parifieu mel -

det ans Saloniki vom 23 . Januar : Da insotge
von Mehlmangel ein Bäckerstreik hier ausge -

brochen ist . bezahlten die Soldaten bereits an ,
22 . Januar ein Kilogramm Brot mit drei Drachnien .

Der französische amtliche Bericht .
Paris , 24 . Jan . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von

gestern n a ch m i t t a g 3 U h r : ES ist kein wichtiges Er -

Paris , Ä - ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr : In Belgien feuerte unsere Ar -
tillerie auf die feindlichen Werke in der Gegend von
Nieuvort . Am Vormittag unternehmen die Deutschen
im Anschluß an Miiieiiexplosionen und heftige Beschieß-

ung einen Angriff auf einen Teil der Front westlich der
Straße von Arras nach Lens ( in der Gegend von Neu -
ville - St . Vaast ) . Der Feind konnte auf einer Front von
mehreren hundert Metern in unseren Schutzengral 'en
erster Linie eindringen . Unsere sofort unternommenen
Gegenangriffe brachen die Bemühungen des Feiniöes
und warfen ihn aus dem besetzten Gebiet wieder hinaus ,
von dem er am Nachmittag nur noch 200 Meter bei einein
vorgeschobenen Schutzengraben , der einen Vorsprung vor

unserer Linie bildet , besetzt hielt . Unser Sperrfeuer und
das Feuer unserer Maschinengewehre fügte den Deut¬

schen beträchtliche Verluste zu . Zwischen Soissons und
Reims beschädigten unsere Schützeiigrabeukanonen stark
die feindlichen Anlagen bei der Eholera Ferme uiio auf
der Hochfläche von Bauclere und sprengten ein Muni -

tionslager östlich vou ReiniS in die Luft . In der Cchmn »

pagne beschädigte unsere Artillerie ernstlich die feind -

lichen Schützengräben in der Gegend von Maison de

Champagne . Im Laufe des 23 . Januar bombardierten
zwei Gruppe » Flieger , insgesamt 24 Flugzeuge , den
Bahnhof und die Kasernen von Metz . 130 Granaten
wurden auf die bezeichneten Ziele geworfen . Die
boinbenlverfenden Flieger waren von zwei Schutz -
geschwadern begleitet , deren Piloten feindlichen Fing -
zeugen zehn Kämpfe lieferten . Die Flugzeuge wurden
auf dem ganzen Wege heftig 'beschossen, kehrten aber un »
beschädigt zurück mit Aufnahme eines einzigen , das süd-
östlich von Metz zur Landung gezwungen ivurde .

Belgischer Bericht : Es ist nichts zu melden
von der Front der belgischen Armee , abgesehen von leich -
ter Artillerietätigkeit beiderseits .

Der Panamakanal .
Ainsterdam , 24 . Jan . (W .T .B .) Wie ein hiesiges

Blatt erfährt , meldet der Korrespondent der Ti -
nies aus Panama , daß Oberst Göthals noch
nicht sagen könne , wann der Kanal wieder
eröffnet werden wird , da es noch nicht sicher
sei , ob nicht neue Erdrutsche stattfinden könnten . Dis
Schiffahrtsgesellschaften würden benachrichtigt wer -
den , sobald es möglich sei , die Fahrt durch den Ka¬
nal dauernd frei zu geben .
Englische Meldung über Sümpfe in Mesopotamien .

London , 23 . Jan . (W .T .B .) Das Indische Amt
teilt Telegramme mit , die es unter dem Datnm des
22 . Januars vom britischen Befehlshaber in M e s o -
p o t a m i e n erhielt . Es wird darin gesagt , daß
General A y l m e r am 21 . Januar die türkische
Stellung bei Essin angriff . Den Dag über
wurde heftig mit wechselndem Erfolg ge-
kämpft . Schlechtes Wetter nnd strömender Regen
erschwerten die Bewegungen der Truppen außer -
ordentlich . Die Känipfe konnten infolge Ueber -
schwemimmg am 22 . Januar nicht wieder ausgenom -
men werden . Aylmer besetzte eine Stellung , die
1300 Aards von den feindlichen Laufgräben entfernt
ist. Das sehr schlechte Wetter hält an . Wie gemeldet
wird , sind die Verluste ans beiden Seiten sehr
schwer .

^ Korsu.
Athen , 24 . Jan . ( W .T .B .) Meldung des Reu -

traschen Büros : Es wird berichtet , daß die griechische
Regierung nichts gegen die Niederlassung der s e r -
bischen Regierung in Korfu einzuwenden
hat und auch bereit ist , die Sorge für die im niaze -
donischen Feldzug gemachten Kriegsgefangenen zu
übernehmen . Sie verweist aber darauf , daß sich be¬
reits zahlreiche griechische lind serbische Flüchtlinge
im Lande befinden .

Juanschikai.
Amsterdam , 24 . Jan . (W .T .B .) Ein hiesiges

Blatt meldet aus London : Wie die Times aus
Peking erfahren , werden für die m o n a r ch i -
st i s ch e B e w e g n n g lächerliche Mittel angewandt ,
nrn den Eindruck hervorzurufen , daß sie wirklich
eine Aenßerung des Volkswillens sei . ?! ur einige
amtliche Personen , die daran interessiert seien,
unterstützten sie , während viele insgeheim dagegen
arbeiteten . Einige von N u a n s ch i k a i s besten
Freunden hätten ihn im Stiche gelassen , da sie mit
seinem Nörgelten nicht einverstanden gewesen seien .
Alle gut gesinnten Chinesen seien mit seiner Haltung
unzufrieden . Es wurde allgemein verurteilt ,
baß be'r Präsident seine persönliche Macht ausbreiten
wolle , während in der Reichsregierung sehr viel
Korruption herrsck>e , was seine ganze Sorge in An¬
spruch nehmen sollte.

ysrschieöens Nachrichten .
Hamburg , 22 . Ja » . (W .T .B .) Der Hamblirger Dampfer

„ Alster ", am 13. d? . von hier nach Danzig , am 16. Ja » ,
nnter der pommersche » Küste gesichtet, hat seine » Bestimimings -
ort nicht erreicht . Man vermutet, daß er im Sturm unter -
gegange » ist .

Vlissiiigen , 22 . Ja » . An Bord der Prinzeß J » li <i » a
sind hier der Kapitän nnd 15 Mann der Besatzung des
Dampfers Apollo von der Kgl. - Nicderländische» Dampi-
schiffgescllschaft eingetrossen. Der Apollo ist a » f der , vn !)rt
vom Mittclnieer nach Ainsterdam in der Nähe des englischen
Fenerschiffe ? Galloper auf eine Mine gestoßen lind in einer
Viertelstnnde gesunken . Ter Steuermann und zwei Mann
der Besatziing sind ertrunken . Die anderen II! Mann
retteten sich in einem Boot auf daS Feuerfchiff. Sie wurden
von der Priueeß Juliana an Bord genommen.

Schweres Eiscubahnnnglürk .
Mailand , 24 . Jon . (W .T .B .) Der „ Secolo" meldet

a »S Florenz - Ein sch we re S Ei se » b a h n ü n g l ü ck er-
eignete sich gestern Abcüd aus der Linie Flore » , — Bologna .
Der Schnellzug, der um 7 Uhr 30 Mi » , von Florenz ab » --
fahren war, stieß auf dem Bahnhof Pioppe Sulvare mit
einem dort haltende» Güterzug zusammen . Geiia »cre Nach -
richte » über die Ausdehnung des Unglücks liege» » och nicht
vor . Man spricht von vielen Verivun deten und sehr
großem Aiaterialschaden .

berliner Sörse .
Berlin, 24. Jan . ( W .T.B . ) B ö r s e n st i m m u n g S •

b i ld . Nach dem matteren Schluß am Samstag war
heute die Stimmung im Börsenverkehr allgemein fester .
Die Geschäftstätigkeit war aber nicht besonder ? lebhaft .
Reger war die Nachfrage für die Aktien der Pittler Werk -
zeugmaschiiieufabrik . Rüstungs - und Montanwerte ver »
kehrten zu vorgestrigen Schlußsursen . SchisfahrtSaktien
hatten unter leichtem Angebot zu leiden . Deutsche An -
leihen waren stetig . Auf dem Devisenmarkt herrschte
Zurückhaltung , da man erst die Neuregelung abwarte »
will . Russische Noten waren etwas höher . Oesterreichische
und bolländische Valuta unverändert . Ultimogeld ist
reichlich vorhanden uud zu 5 Prozent zu haben .

Witter »ngSl>eol>achtii»ge » Ser Meteorologische»

Januar
Baro-
meter
mm

Ther¬
mo¬
meter

C

Nblo .
litte

Aeuch-
tutcli

tu
mm

Feuch¬
tigkeit

U
Pro «.

Wind

28. Januar. 9" U . — 3,8 5,4 93 — wölke »!.
24 . Januar. 7 » U . — 1,1 4,9 98 — Nebel
24 . Januar. 2" U . — 10,0 5.7 59 — heiter

"4 - »Vi«v «. viiiyvnuu » lim tau . ii ItlU [IC III
darauffolgenden Nacht J0,5.

Niederschlagsmenge deS 24 . Ja » . 7" Uhr früh 0,0 mmr

Boraussichtliche Witterung am 25 . Januar : Besserung
nicht von Dauer .

Wasserstand deS Rheins a», 24 . Januar früh :
Schusterinsel ICO , gefallen 10 . Kehl 263 , gefallen 10.Maxau 433, gefallen 4 . Mannheim 378 , gefallen 10.

WWWMX
Bestellungen bei allen Postämtern , Post¬

boten , unaren Ayenten n . Zeitunfldausträgerinnen .
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□ Süööeutsche Wochenberichte über Hanüel
unö Verkehr .

H » lz.
Di « großen Anforderungen , die an den Holzmarkt

vcil den Militärstellen gestellt wurden , hielten deu Ver -
kehr « « dauernd auf ansehnlicher Höhe . Die Sägewerke
konnten sich ununterbrochen ausreichende Aufträge
sichern und Beschäftigung für die nächsten vier Wochen
erhalten . Dringliche Bestellungen waren sehr schwer
unterzubringen . Von Brett - und Dielwaren wurden
große Posten verlangt . Für die 100 Stück 16 ' 12" 1"
Ausschuhbretter forderte man zuletzt , frei Schiff mittel -
rheinischen Plätze , bis zu 230 Mk . — Aus frischen Ein -
schnitten herrührende »Vorratshölzer " in Längen von
3 Meter und aufwärts wurden zu 46—47^ Mk ., frei
Waggon oberrheinischer Stationen , angeboten ; für mit
üblicher Wald ?ante geschnittene „Listenhölzer " gingen die
Preisbewilligungen bis zu 50 Mk . bei gleichen Beding -
nngen . Für Kisten - und Verschalzwecke waren % " starke
Bretter sehr gesucht . Die Nachfrage nach Nadelrund -
hölzern im Walde war fortdauernd gut , und es wurde
das Holz ständig hoch bewertet .

Kohlen .
Die Zufuhren an die oberrheinischen Umschlagsplätze

Latten auch diesmal keinen großen Umfang . Zu Auf -
lagerungen konnte es daher meist nicht kommen , weil die
Zufuhren gleich in den Verbrauch itbevgingen . Am
meisten 'begehrt wurden Jndustriekohlen ; von diesen
fehlten besonders aufbereitete Sorten in ausreichenden
Mengen . Sehr groß waren die Verfügungen über kleine
Körnungen von Ruhrfettnüssen , die nur knapp am
Markte waren . Aber auch gröbere Körnungen für Haus -
brandzwecke kamen nur in beschränkten Mengen heran .
Von Anthrazitkohlen war ausreichender Vorrat vorhan -
den . In Brech - und Gaskoks reichten die Bestände zur
Deckung des nicht großen Bedarfes aus . Mangel bestand
an Braunkohlenbriketts .

Hopfei ».
Der Verkehr an den Hopfenmärkten nahm diesmal

zu . Am Einkauf beteiligten sich meist KundschaftshäiÄi -
ler und Unternehmer . Brauereien selbst traten nur ver -
einzelt als Abnehmer auf . Das Hauptinteresse erstreckte
sich auf mittelgute und geringere Ware . Für erstklassige
Hopfen bestand nur wenig Interesse . Mit der weiteren
Verriilgerung der besseren Mitt «lhopfen Hand in Hand
geht ein Vorrücken der weniger guten Beschaffenheiten
vor sich , die dadurch ihre Werte weiter verbessern . Von
der zweiten Hand wurden zuletzt verlangt für den Ztr .
bayerischer Marktware I« Mk . 40—46, IIa Mk . 35—38,
lila Mk . 25—88, für Ia bayerische Gebirgshopfen MI .
45—62Vi , für Spalter Landsiegelhopfen leichter Lagen
Mk . 62—72, IIa Mk . 50—00 % , für Hallertauer Ia Mk .

58—62 %, lila Mk . 24—35%, für Hallertauer Siegelgut
Ia Mk . 60—72 und IIa Mk . 47% —57. — An den elsässi -
schen Märkten waren stets Kaufliebhaber , die Abschlüsse
mit der ersten und zweiten Hand tätigten . Am Markt
in Hagenau wurde » 100 Ballen mittelguter Hopfen zu
Mk . 30 % —32 % genommen , am Markt in Brumath
gegen 150 Ballen guter Ware zu Mk . 40 . Für geringere
Ware bewilligten Unternehmer etwa Mk . 25y 3.—28 für
die 50 Klgr . In den elsässischen Landbezirken wurden
am Oberrhein einige 100 Ballen zu Mk . 20 %—23 % der
Zentner aus erster Hand genommen . In der Rhein -
Pfalz begegnete das Angebot der Restbestände zu Preisen
von Mk . 40 die 50 Klgr . wenig Interesse . An den badi -
fchen Märkten fand man ansehnliches Angebot aller Sor -
ten zu Mk . 30—57 die 50 Klgr . bor , aber nur sehr be-
schränkte Kauflust , so daß die Umsätze klein blieben . In
Württemberg wurden von bayerischen Händlern einige
Posten guter Ware zu Mk . 32—42 der Ztr . erworben .

Tabak .
Bei Fortsetzung des Einkaufs 1915er Haupttabake

aus erster Hand zeigte sich weiteres Aufrücken der Preise ,
hervorgerufen durch den gegenfeitigen scharfen Weit -
bewerb der Händler , Unternehmer und Verarbeiter um
Erlangung der Ware . Die rasche Abnahme der 1915er
Tabake aus Pflanzerbesitz erklärt sich durch das Fehlen
nennenswerter Bestände alter Ware , für welche Ersatz

eschaffen werden muß . Im nahen «Pflanzort Secken -
eim wurden nahezu 2800 Ztr . von Pflanzern selbst
ermentierte Tabake vom Handel gekauft , wobei die
reise innerhalb kurzer Zeit um rund 50 Prozent ( I )

istieg«!, ; die Bewertungen gingen bis zu Mk . 118—1
der Ztr . Von unfermentierten 1915er Tabaken fand
weitere Käufe im badischen Oberland zu Mk . 75—93 der
Zentner statt . Auch in der Bruchsaler und Bretten «!
Gegend gingen einzelne größere Posten aus der erstell
Hand . Da wie dort sind die Bestände anS Pflanzerbesitz
nun fast ganz genommen . In der Rheinpfalz wurden
namhafte Posten Haupttabake in der Landauer Gegend
zu zumteil um Mk . 5—8 der Ztr . erhöhten Preisen von
Händlern und Verarbeiten ! abgenommen . Die Bewert ,
nngen selbst bewegten sich hier zwischen ungefähr 73 und
94 Mk . für den Ztr . Von den verkauften Tabaken wur «
den erhebliche Posten an die Käufer abgeliefert , welche
die Ware meist anstandslos übernahmen . Die hohe
Preislage im Einkauf der Pfälzer Tabale kommt natu »
gemäß auch im Weiterverkauf der Ware seitens der
zweiten Hand zum Ausdruck . Neuerdings wurden er«
hedliche Posten 1915er Pfälzer Tabake teils von Unter «
nehmern , teils von Händlern und Verarbeitern für Lie-
ferung im Sommer d . I . nach beendeter Fermentation
gekauft , wobei mitunter Preise bewilligt wurden , wie
man sie für Pfälzer Ware noch nie sah . Alte Pfälzer
Tabake wurden von Verarbeitern sehr gesucht . Anfragen
kamen zuweilen sogar an Fabrikanten , woraus hervor -
geht , daß man gewillt ist, selbst zu hohen Preisen sich
weitere Posten alter Ware zu sichern . Kleinere Posten
alter Pfälzer Ware sind zu Mk . 148-
handelt worden .

- 155 vereinzelt ge»

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unsere liebe Mutter, Grossmutter und Schwieger¬
mutter

Karolila Martin
geb . Bastätter , Wwe.,

nach kurzem Leiden , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , am Samstag abend 1/2 10 Uhr,
im Alter von 69 Jahren, zu sich in die ewige
Heimat abzurufen.

Karlsruhe-Beiertheim , Bulach, 24. Jan . 1916.
Die tiiftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Dienstag vormittag 9 Uhr
vom Trauerhause Sreitestrasse Nr . 84 in BtUrthelm statt .
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Danksagung «

Für die herzliche Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meiner lieben Gattin , unserer lieben
Mutter und Srossmutter ,

Magdalena Kronner

geb . Göckler
für die vielen Kranzspenden sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , auch
für die ehrenvolle Begleitung des Mütterver¬
eins , unseren herzlichsten Dank.

Besonderen Dank dem hochwürdigen Herrn
Kaplan für die öfteren Krankonbesuche , sowie
den ehrwürdigen Schwestern des St . Bern-
hardushauses für ihre liebevolle , aufopfernde
Pflege .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
lakob Broauer , Privatier.

Karlsruhe , den 24 . Januar 1916.
281

Raths! . Mnllervttein Ä . Stefan.
Die für nächsten Mittwoch angekündigte Ver -

eiu »versammluug wird verschoben wegen des
am gleichen Abend stattfindenden Festakts der
Stadt im neuen Konzerthans , ans den >vir hier -
mit besonders aufmerksam machen.

Karlsruhe , den 24 . Januar 1916 . 277
Der Borstand .

TierschichvemnKarlsruhe.
Die 40 . ordentliche Hauptversammlung des Tierschutz -

Vereins Karlsruhe findet am

Mittmch , de» 9. Mrmr d. 3s„ «tesds 8v,Uhr,
im Nebenzimmer des Gasthauses zu den „Vier Jahreszeiten , Hebel -
stratzc 21 , statt , mit folgender Tagesordnung :

1 . Entgegennahme des Berichtes de ? Vorstandes über die
Tätigkeit des Vereins .

2. Bericht des Rechners über die Jahresrechnung .
3 . Entlastung des VereinSvorstaIldes und des Rechners

für die Jahresrechnung ans Grund des Berichtes der
Rechnungsprüfer .

4 . Anträge und Wünsche.
Wir laden unsere Mitglieder , und Freunde deS Tierschutzes

hierzu herzlichst ein.
Karlsruhe , den 25 . Januar 7916 . 289

Der Vorstand .

Danksagung .

Allen , die unserem verstorbenen

Hern Karl Neler
die letzte Ehre erwiesen und uns ihre Teilnahme
bekundet haben , sagen wir innigsten Dank .

Namens der Lenderschen Lehranstalt:
Dr . Schindler .

Sasbach , den 23 . Januar 1916 . 285

Fried rich sbad .
Lokale Fango -Applikationen
gegen Kheiimatisama , Gicht , Neuralgie , Ischias ,
besonders wirksam z . Resorption alter Exsudate , 3?
namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten . ^

Stil Mllichlt .Memdtliad".
Wegen Vornahme von Reinigung und Reparaturararbeiten bleibt die

Schwimmhalle
von , Montag , den 24 . d . Mts . , bis mit Do nnersta g,den 27 . d . Mts .

WW
-

geschlossen . " W
DaS Dampfbad , elektr . Lichtbad und Knrbäder , sowie die

Wanneubadabteilungen bleiben geöffnet . 235

Berta - Ewiglichtöl -Ersatz
ans fester Masse , ca 24 Stunden brennend , mit dazu passenden
Gläsern , seit längerer Zeit bestens bewährt , liefert billigst
Franz Emil Berta , Hoflieferant Sr . Heiligkeit des
Papstes Benedikt XV . 280 Kerzsnfabrlk in Pnlda .

Zither -Gesuch .
Für eine» aus Rußland beurl .

Soldaten , flotterZittzerspieler , wird
schenkungsweise oder gegen geringe ?
Entgelt gut erhaltene Zitlier zur
Unterhaltung seiner Kammeraden
gesucht . Ter Betreffende würde
solche selbst abholen 282

Gest . Angebote unter Nr . 860
an die Geschäftsstelle d . Bl . erbeten .

Prima frische 256

Landbutter
direkt von Produzenten versendet
in Postkolli zu vorgeschriebenen
Höchstpreisen gegen Nachnahme

Oskar Beeser
Meßkirch (Baden ).

Wentgeltliche Rechts-
auskunst -5ttl !efirKMcn

Karlsruhe
Krauen-Aildung — Krauen-

Studium .
In den Sprechstunden —

Dienstag 6 —8 — Freitag 6 —7 —
Liudeuschule , KriegSstr . 118,
wird außer in Rechtsfragen auch
'Auskunft erteilt in Berufs -
fragen und in der Hiuterblie -
benenfürsorge . 279

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens an

„ Badenia " , Slkt . - Gef . fnr
Druck und Verlag , Karlsruhe .

luseiimg - gaal Karlsruhe .

abends 8 1/ * Uhr ,

Blnsitalfgjer ¥ortra

6 » <

gehalten von
WILHELM
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„Kampf , Heldentum und
Waffe in der Natur"

llllllllllllllllüllllllllll mit Lichtbildern lllllilllliiiüiniiii
Karten zu Mark 3 . —, 3 .— und 1. — in der

Hofmusikalien - p « rtnafif ' m Vorverkauf , und I
Handlung * 1 » UUCil g,„ der Abendkasse , i

Privatspargesellschaft
in Karlsruhe .

Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen
Rückgabe der Empfangsscheine

Montag , den 24. Januar 1916
Dienstag , den 25 . Januar 1916

jeweils vormittags von */,9 bis 1/2l Uhr und nach¬
mittags von 1/e3 bis 5 Uhr in unserem Geschäftsräume ,
Karlstrahe 40 , wieder ausgefolgt.

An den genannten 3 Tagen können Einlagen weder an«
genommen noch zurückgezahlt werden.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1916 . 244

Der Mrwaltuugsrat .

Soeben erschienen Neuauflagen von

! Des deutschen Kriegers Festbuch . « «: !
giöS- valerländische Gabe für unsere Soldaten mit voll- '

ständiger Kriegs 5ronik . Mir Weltkarte und Kurien von
den KriegSschanplätzen von Th . Temming , Rektor .

Etg - 71 .—80 . Tausend . "MZ
Einband ^ biegsamer Umschlag Leinenstoff 50 Pfg .

in feldpostfertigem Briefumschlag 50 gr ., daher portofrei .
Einband B feldgrauer Leinenband hübsch gepreßt ,

Goldschnitt 80 Pfg . Bei Partiebezug Preisermäßigung . .

! Gottes Trost in Kriegesnot . 5SÄF, !
Erbauung und Aufmunterung für die Angehörigen der im i
Felde kämpfenden , verwundeten und gefallenen Krieger !
von Th . Temming , Rektor .

1

IgST " 171 .—180 . Tausend .
Ausgabe in gewöhnlicher Schrift gebunden

je nach Einband 60 Pfg . , 90 Pfg ., 1 .20 Mk.
Ausgabe in Grobdruck gebunden je nach Ein -

band 1 .50 Ml ., 2 . - Mk- 2.7b Mk.

D Armenseelenbüchlein Neg»
^ ° ber 0CflineiK "

gggp- 31 .—50 . Taufend . "Qj
Kalikoband Notschnitt 60 Pfg . Kunstlederband St «hl-
schnitt 1 .20 Mk.

Grobdruck -Ausgabe je nach Einband Mk . 1 .50 , 2 .— , 2 . 75 .
Ü flJnijMlfrrtltJ unsere Waffe im Felde und da- !
= 4JCE heim . Praktische Anweisungen, !

den Rosenkranz mit großem Nutzen zu beten . Bon Fr .
X . Cremer S . 1. 32 Seiten in kräftigem Umschlag.

WM - 41 . — 50 . Tausend . " QQ
Preis 10 Pfg . Bei 100 St . 8 .50 Ml ., bei 1000 St . 70 Mk.

H Gebetbüchlein für unsere Soldati » . Aus -
s zug aus „DeS deutschen Krieger » Fes"

buch " von Th . Temming , Rektor . 32 Seiten in hüb - !
schein Umschlag.

E® "" 36 . - 55 . Tausend .
Prei » 10 Pfg . Bei 100 St . 8 .50 Mk. , bei 1000 St . 70 Mk.

W Buhou & Bercker, m . b . H ., Kevelaer , Nhld.
Hl 231 Dnrch alle Buchhandlungen zu beziehen.
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